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Biologische Kampfstoffe 

Bakterien Viren Toxine 

Bazillus anthracis 
Lungenmilzbrand 

Yersinia pestis 

Lungenpest 

Brucella suis/melit. 

Brucellosen 

Coxiella burnettii 
Q-Fieber 

Francisella tular. 
Tularämie 

Burkholderia mallei 

Rotz/Melioidose 

Marburg-Virus u.a. 
Virale hämorrh. Fieber 

VEE-Virus 
Venez. Pferdeenzeph. 

Variolavirus 

Pocken 

Staph.-Enterotoxin B 
SEB-Intoxikation 

Rizin 

Rizin-Intoxikation 

Clostr. botulinum 

Botulismus 

1.3. Systematik biologischer Kampfstoffe 
 
 
Biologische Kampfstoffe und Bio-Waffen: 
Nach einer Definition der Vereinten Nationen handelt es sich bei biologischen 
Kampfstoffen um „… lebende Organismen aller Art oder aus diesen gewonnene 
infektiöse Stoffe, die Krankheiten oder Tod bei Mensch, Tier oder Pflanze 
verursachen sollen und deren Wirkung auf ihrer Fähigkeit beruht, sich in den ange-
griffenen Personen, Tieren oder Pflanzen zu vermehren.“ 
Wenngleich die Weltgesundheitsorganisation eine Vielzahl von Erregern als 
potentielle biologische Kampfstoffe einstuft, hat sich zur besseren Übersicht eine als 
das „Dreckige Dutzend“ bekannt gewordene Zusammenstellung der wichtigsten 
möglichen Krankheitserreger bewährt, die zwischen Bakterien, Viren und Toxinen 
unterscheidet:  
 
 

Tabelle 1.3.1.: Biologische Kampfstoffe: „Das dreckige Dutzend“ 

 
 
Biologische Waffen (Synonym: biologische Kampfmittel) bestehen aus einem 
biologischen Kampfstoff und einem Einsatzmittel. Hierzu zählen neben den üblichen 
militärischen Waffensystemen wie Bomben, Raketen und Minen auch Sprüh-, 
Aerosol- und Abblasvorrichtungen. Ebenso kommen verdeckte Kampfformen wie 
Sabotage, Vergiftung von Trinkwasserbrunnen oder auch die Ausbringung in die 
Klimaanlagen großer Gebäude in Betracht.  
 


